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| Freytag den 22. Januar 1808, 
—— | Joſeph Georg Trafsier. > - 


Wien. 


ortſetzung, det im vorigen Stuͤck abge⸗ 
brochenen Vermählungs ⸗Feſtes.) 


(Beſchluß.) 


Den 7. Januar früh um 9 Uhr 
wohnten beyde k. k. Majeſtaten mit 
der Kaiſerin Mutter, Erzherzogin Ma⸗ 
rie Beatrix, königl. Hoheit, dann der 
übrigen durchlauchtigſten höchſten Herr⸗ 
haften k. und königl. Hoheiten der 


von dem hieſigen Erzbiſchofe geleſe⸗ 


= ſtillen Meſſe in der Kammerkapelle 
ey. s f a 
Am gleichen Tage war die feyerli⸗ 
che Auffahrt der Abgeordneten der 
Ungarischen Herren Stände, welche 
ſchon am F. Jan. mit des Erzherzogs 
Palatin königl. Hoheit an der Spitze 


eine Privataudienz erhalten hatten. 
Den Zug, welcher im zweyſpännigen 
Gallawagen vor der Wohnung des 
k. Ungariſchen Hofkanzlers, Grafen 
Erdoͤdy geſchah, eröffnete ein Deta⸗ 
ſchement Kavallerie, und ein Hofein⸗ 
ſpannier in der Staatsltvree zu Pfer⸗ 
de führte denfelben. Die ſämmtliche 


Dienerſchaft in Galla gekleidet, trat 
paar und paar vor dem erſten Wagen. 


Alle Wachen, bei denen fie vorüber⸗ 
fuhren, traten in das Gewehr, und 
praͤſentirten. An der Bothſchafter⸗ 
ſtiege wurden ſie gehörig empfangen, 
und hinauf in die Kammer des Erz⸗ 
herzogs Palatin königl Hoheit gelei⸗ 
tet, von da Höchſtdieſelbe Sich mit 
ſolchen unter Vortretung der Kammer⸗ 
und Hoffouriers durch die rg 


Leibgarden beſetzten Appartements ver⸗ 
fügte. Nachdem Sie der Oberſtkäm⸗ 
merer, Graf v. Wrbna, empfangen, 
und bey Sr. Majeſſät gemeldet hat⸗ 
te, traten Sie in das Audienzzimmer, 
in welchem Sr. Mafeſtät der Katz 


fee mit Ihrer Majeſtät der Kaiſe⸗ 
rin auf der Treppe unter dem Bal⸗ 


dachin ſtanden. Zur rechten Seite 
ſtellte ſich der Oberſtkämmerer, und 
zur linken der Oberſthofmeiſter Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin, Graf v. Al⸗ 
than, dann mehr kück⸗ und ſeitwärts 
die Frau Oberſthofmeiſterin, Gräfin 
von Althaun, geborne Gräfin Bat⸗ 
thyauy, mit 6 Dames du Palais. 
Die Oeputazion blieb in einiger Ent 
fernung ſtehen. 
Erlau, Freyherr v. Fiſcher, ſtattete 
ſowohl an Sr. Majeſtät den Kaiſer, 
als auch an Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin im Namen der geſammten Un⸗ 
gariſchen Nazion den Glückwunſch zu 
Allerhöchſtihrer Vermählung ehrer⸗ 
biethigſt ab. Beyde Reden geruhten 
Ihre Majeſtät ebenfalls in lateiniſcher 
Sprache huldreichſt zu beantworten, 
und dann die ganze Verſammlung 
allergnädigſt zu entlaſſen. Dieſelbe 
begab ſich dann auf erwähnte Art 
wieder zurück, und verfügte ſich im 
feyerlichen Zuge nach dem Palais der 
Koiſerin Mutter, Erzherzogin Marie 
Beatrix königl. Hoheit, um auch 
Höchſſtderſelben die tiefe Verehrung 
der Landftäude zu bezeigen. 

Abends um 6 Uhr war in dem 
prachtvoll deleuchteten, und dekorirten 
neuen Saale der Hofburg ein glän⸗ 


Der Erzbiſchof von 


zender Hofdall, Ehe derfelbe begann, 
wurden durch den erſten Jherſthof⸗ 
meiſter, Fürſten von Trautmanns⸗ 


dorf, die Namen derjenigen bekannt 


gemacht, welchen Sr. Majeſtaͤt den 
Orden des goldenen Vlieſſes, den köͤnigl. 
Ungariſchen St. Stephausorden, und 
den neuerrichteten Oeſterreichiſch⸗ kai⸗ 


ſirlichen St. Leopolds⸗Orden vers 


liehen; eben ſo machte der Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Geſchäfte, 
Graf von Stadion, die Namen der 
neuernannten kaiſerl. geheimen Rä⸗ 
the; der Oberſtkaͤmmerer, Graf Web⸗ 
na aber, die Namen der neuernaunten 
kaiſerl. Kämmerer bekannt. ö 
Am 9. Jan. wurde zur Feyer der 
Vermählung Ihrer Majeſtäten in dem 
k. k. priv. Schauspielhaus an der 

Wien die groſſe Oper: „Armida“ 
mit Glucks Muſik, und den damit in 
Verbindung ſtehenden Balletten auf⸗ 
geführt. Die Eigenthümer dieſes 
Schauſpielhauſes (bekannlich eine Ge⸗ 
ſellſchaft achtungswürdiger Kunſtfreun⸗ 
de aus dem erſten Adel des Kaiſer⸗ 
Bu) hatten alles aufgeboten, was 
unft und Geſchmack vermögen, um 
dieſer Vorſtellung den höchſten Glanz 
zu geben. Für Ihre Majeſtäten den 
Kaiſer, die Kaiſerin und die k. k. Fa⸗ 
milie war eine beſondere Loge errich⸗ 
tet, und eben fo reich als geſchmackvoll 
dekorirt und beleuchtet. Auf der rech⸗ 
ten Seite derſelben hatten die fremden 
Bothſchafter und Miniſter, auf der 
linken Seite die erſten Würden des 
Hofes ihre Plätze. Siebzehnhundert 
Eintritts⸗Billete in den Parterren 
ſammt 


e 
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ſammt den Gallerien waren unter den 
Adel, unter Fremde, Staats beamte 
und andere Perſonen aus den gebilde⸗ 
teren Ständen aus getheilt worden. 
Alles erſchien im ſeſtlichen Anzuge. 


Als Ihre Majeftäten erſchienen, er- 


tönte drymal ein lauter, allgemeiner 
Freudenruf, in welchen Chöre von 
Trompeten und Paucken ſich miſch 
ten. Muſik, Geſang, Tänze, Deko⸗ 
rationen, Maſchinerien, Reichthum 
und Eleganz der Kleidung, alles ſtand 
im ſchönſten Einklange, und druckte 
dieſem Feste, welches die Ehrfurcht 


und Anhänglichfeit dem erhabenen 


Kaiferpaar gab, das Gepräge der Voll» 
kommenheit auf. 


Am 10. Jan. Morgens war öf. 


fentlicher Kirchengang nach der Hof⸗ 
burg Pfarrkirche. Ihrt Ma jeſtät die 


Kaiſerin, und der Erzherzogin Marie 
Luiſe Kaiſerl. Hoheit, begleitet von 


den Oberſthofmeiſtern, Oberſthofmei⸗ 
ſterinnen, und den dienſtthuenden 
Dames du Palais, wohnten demſel⸗ 
ben bey. Am Abend war in den 
neu und geſchmackvoll dekorirten Re⸗ 
doutenſälen Freyball. Es war einer 
der glaͤnzendſten dieſer Art. Gegen 
viertauſend Perſonen beyder Geſchlech⸗ 
ter waren dazu geladen worden. Als 
Ihre Majeſtäten der Kaifer und die 
Kaiſtrin mit der geſammten höchften 
Familie, begleitet von den oberſten 
Hofämtern, den Oberſſhofmeiſtern und 
Oberſthofmeiſterinnen, erſchienen wa» 
ten, hielt eine Geſellſchaft von Kava⸗ 
lieren und Domen in Masken ihren 
Einzug. Sie bildete eine Perſiſche 


den. 


— 


Hochzeit, Pracht und Geſchmack wa⸗ 


ren aufs engſte mit einander verbun⸗ 
en. Nach 11 Uhr entfernten fi 
Ihre Majeftäten mit Höchſtihrer Fa⸗ 
milie. Der Ball ſelbſt aber dauerte 
bis zum folgenden Morgen in der 
ſchaͤnſten Ordnung. Die ganze Nacht 
hindurch wurden die Gäſte bewirthet. 
Allgemeine Zufriedenheit war fihtdar. 


Sr. k. k. Majeſtät haben folgende 
verdienſtvollt Staatsbeamten zu Truch⸗ 
ſeſſen zu ernennen geruhet: den Hof⸗ 
rath der Finanz⸗ und Kommerzhof⸗ 
ſtelle, Anton Edlen v. Krazberg; den 
Hofſekretair, Franz Freyherrn v. Löhr, 
(dieſen mit Nachſichten der Taxen ;) 
den Ni. Oeſt. Landrath, Joſeph Rit⸗ 
ter v. Kißling; den Hofſekretair, 
Johann v. Probſt; den ehemaligen 
kaiferl. Prinzipal⸗Kommiſſionsſekre⸗ 
tair, Vinzenz Edlen v. Seydel; den 
Staatsrath und Konferenzoffizialen, 
Franz Freiherrn v. Bretifeld zu Eros 
nendurg; die Nie. Det, Ritterſtan⸗ 
des⸗Verordneten, Ignaz v. Kees, und 
Joſeph Freyherrn v. Mayenberg; 
dann den Rechnungsrath der Hofkriegs⸗ 
buchhalterey, Johann von und zu Ca⸗ 
nal auf Ehrenberg, in welcher Eigen⸗ 
ſchaft dieſelben bereits den Eid bey 
dem erflen Oberſthofmeiſter, Fürſten 


von Trautmannsdorf abgeleget ha⸗ 


ben. 

Um an der Höchten Vermaͤhlungs⸗ 
feyer Sr. Majeſtät des Kaiſers auch 
von Seiten des Magiſtrats, der Bür⸗ 
gerſchaft, und anderer Bewohner der 
k. k, Haupt⸗ und Defibenäftabt ig 

« 9 J 


nach den fhönen Beyſpielen der Vor⸗ 
zeit den angemeſſenen, freudenvollen 
Antheil zu nehmen, hat es der Ma- 
giſtrat, in rühmlicher Vereinigung 
mit dem k. k. privil. Großhandlungs⸗ 
gremium, den k. k. privil. Zitz⸗Kot⸗ 
ton- und andern Fabriksinhabern, der 
pürgerl. Handlungsgremien, den ver: 
ſchiedenen Innungen, und anderen 
vermöglicheren Individuen, über ſich 
genommen, einen Fond zuſammen zu 
legen, aus welchem eine Anzahl von 
Zo armer, tugendhafter Mädchen, mit 
einem Betrage: zur Hälfte von 300, 
zur Hälfte von 400. Gulden ausgeſtat⸗ 
tet werden ſoll. Die Beyträge ſind 
von den meiſten Theilnehmern bereits 


fo ſchuell und ergiebig zuſammengt⸗ 


ſchoſſen worden, daß die dießfällige 
Losziehung noch in dieſen nächſten 
Tagen vor ſich gehen kann. Dieſe 
Art der Freudensbezeugung hat um 
ſo mehr den allgemeinen Beyfall und 
Vorzug vor den ſouſt üblichen Tri⸗ 
umphpforten und Beleuchtunzen erhal⸗ 
ten, als Sr. Majeſtät der Kaiſer ſelbſt 
nach Höchſtihren bekannten menſchen⸗ 
freundlichen Geſinnungen jenen Ver⸗ 
anſtaltungen des Prunkes irgend eine 
wohlthätige Anſtalt oder Handlung 
vorzuziehen geruhet haben, und durch 
dieſe Ausſtattung eine dauernde, das 
Slück fo vieler Menſchen und ihrer 
Nachkommen gründende Wohlthat ger 
ſtiſtet wird. 
Frankreich. 

Der Präfekt des Maine und Loi⸗ 
se Depaetements (zum Schauplatze des 
ehemaligen Vendeekritges gehörig) hat 


unterm 17. Dez. einen Beſchluß erlaſ⸗ 
ſen, worin es unter andern heißt: „In 
Gemäßheit des Geſetzes vom 10. Vend. 
Jahr 4, ſind die Gemeinden, auf de⸗ 


ren Gebiete ſich Zuſammenrottungen 


bilden, für die durch dieſelben began⸗ 
genen Verbrechen verantwortlich, und 
ſollen in den von erwaͤhntem Geſetze be⸗ 
ſtimmten Fällen bey dem Tribunal ih⸗ 


res Arrondiſſements auf Schaden⸗ und 


Koſtenerſatz belangt werden. Im Falle 
neuer Entwaffnungen, Verletzung der 
Hausrechte, Beleidigungen und Aus⸗ 
ſchweifungen, welche Räuber und Auf⸗ 
rührer ſich zu Schulden kommen laſ⸗ 
ſen, iſt der Hr. Generalkommandant der 
Diviſion gebeten, zur Befügung des 
Gensdarmerieofſiziers, in deſſen Des 
zirk die Unordnung ſtatt gehabt hat, 
eine Abtheilung Linientruppen zu über⸗ 
laſſen, welche, in Gemeinſchaft mit der 
Gensdarmerie und der Reſerve, den 
* und Aufrührern nachſetzen 
17 


Hanſeeſtädte. 
Danzig den 10. Dezember. End⸗ 
lich iſt die Gränzberichtigung zwi⸗ 
ſchen hieſiger Stadt und dem König 
von Preuſſen unter Vermittlung des 
Reichs marſchalls Soult am 6. dieß 
in Elbing zu Stande gekommen. Er 
iſt für Danzig ſehr günſtig, und un⸗ 
fer Gebieth wird beträchtlich größer, 
als in den Frieden von Tilſit beſtimmt 
worden war. Die Franzbſiſchen Trup⸗ 
pen halten daſſelbe, nebſt der Inſel 
Nagot, vor der Hand noch auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit beſezzt. N 


* 
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Anhang zur Krakauer Ze itung Neo. 7. 


Zur Beſetzung der, durch die mittelſt 
Hofkanzleydekrets vom 26. Novemb. 
v. J. erfolgte Beförderung des ehe 
maligen Vieeprotomedieus Dr. Franz 
Neuhauſer, zum wirklichen Cubernial⸗ 
rath und Protomedicus, in Erledigung 
gekommener Viceprotomedicats⸗Stelle, 
wird in Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung vom 2. d. 1. J. ein vier woͤchent⸗ 
licher Coneurs bis 2. Februar mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Bitt⸗ 
ſteller binnen dieſer Zeitfriſt ihre gebd- 
rig inſtruieten Geſuche bei dem hohen 
Landespraͤſidium einzureichen haben. 

Krakau, am 12. Jenner 1808. 3 
0 TTT 
Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird bekannt ges 


macht: daß der Herr Mathias Mrocz⸗ 


kowski die Kämmerer: Stelle Krakauer 
Kreiſes Ilter Sekzion reſignirt habe, 
und da ſeine Reſignazion von dem ho⸗ 
hen k. k. Weſtgaliziſchen Appellazions⸗ 
Gerichte iſt angenommen worden; ſo 
werden Alle, die ſich um das auf dieſe 
Art erledigte Kaͤmmerer-Amt bewerben 
wollen, angewieſen: daß fie ihre gehoö⸗ 
rig belegten Bittſchriften bis 26. Jen⸗ 
ner 1808. einreichen; weil auf die ſpaͤ⸗ 
ter eingereichten keine Mückficht wird 
genommen werden. 
Krakau, den 10. Dezember 1807. 
Nikowowicz. 
Sternek. 
Stranski. i 3 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Krakauer 
Landrechte. Elsner. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird bekannt ger - 


macht: daß der Herr Joſeph Borzykor 


Avertiſſement e. 


wett die Kämmerer ⸗ Stelle Krakauer 
Kreiſes, vormals Olkuſcher Berirks ver 
figuiret habe, und daß feine Reſignazion 
von dem hohen k k. Weſtgaliziſchen Ap⸗ 
pellaziong » Gecichte ſey angenommen 
worden. Es werden daher Alle diejent« 


gen, die an dieſen Kämmerer ruͤck icht ⸗ 


lich des Amtes, wegen Taxen oder er⸗ 
legten Geldern eine Forderung zu ba« 
ben glauben, vorgeladen, daß fie dieſe 
Forderung bei dieſen k. k. Landrechten 
binnen Jahrsfriſt anmelden; weil ſonſt 
die Extabulazion feiner Kauzion wird 
geſtattet werden. 
Krakau, den 10. Dezember 1807. 
Nikorowiez a 
Pohlberg. 
Kannamuͤller. 3 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Krakauer 
Landrechte. Mykolski 


Kundmachung. 


Für die erledigte mit einem jahrlichen 
Gehalt von Achthundert Gulden Rh. 
verbundene Stelle des Adjunkten der 
Sternwarte an der Krakauer Univerfität 
wird ein Konkurs an den Univerfitäten 
zu Wien, Prag und Krakau, dann an 
dem Lyzaͤum zu Lemberg am 18. Hor⸗ 
nung 1808 abgehalten werden. 
Welches hiemit von Seite der k. k. Ga⸗ 
liziſchen Landesſtelle zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft mit dem Beiſatze bekannt ges 
macht wird, daß ſich die Kompetenten 
an dem oberwaͤhnten Tage zu Krakau 
bei dem k. Direktorate der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultat und zu Lemberg bei dem 
k. Direktorate des philoſophiſchen Stu⸗ 
diums geziemend zu melden haben. 
Lemberg, am 5. Jaͤnner 1808. 3 
Von 


CCC 
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Von der k. k. galiziſchen Bancal Admaon 


iſt wider den preuß. Nelmer Bauer 
Woytek Kowalek unterm 17. Octob⸗ 
v. J. Zahl 10610. nachſtehende No⸗ 
tion geſchoͤpfet worden. 5 
Da nach dem Berichte des Babicer 
Zollamtes derſelbe mit einem bierlan⸗ 
des auf dem Zatorer Jahrmarkte er: 
kauften und eingeſtandenermaſßſen zur 
Ausichwärzung betimmten Barernpfer 
de zu Manowiee angehalten worden. 
So verfällt dieſes Pferd im eingeſtan 
denen Erkaufswerthe pr. 21. flr. mit der 
Nebenttrafe pr. 160 fir. im Grunde des 
96. Zollpatents $. und des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 5. Dez. v. J. in Comiſſum. 
Demſelben werden daher zur Ergrei⸗ 
fung der ihm geſetzmaͤßig einberaumten 
Mitteln drey Monate mit dem Beyſatze 
hiermit einberaumet, daß nach fruchtlo⸗ 
ſen Verlauf dieſes Termins das obige 
Straferkenntniß nach ſeinem ganzen 
Innhalte werde in Vollzug geſetzet 
werden. \ N 2 


5 Nach eri ch t. 

Der Zahn⸗Arzt Herr Girbaux, Fran⸗ 

zos iſt in bieſiger Stadt angekommen, 

um feine Kunſt auszunben. 

3, reinigt er die Zaͤhne mit einer un⸗ 

vergleichlichen Behendigkeit, er giebt 
ae ihre urſpruͤngliche Weiſſe und 

lanz wieder, ohne den mindeſſen 

Schmerz zu verurſachen; er zieht die 
Zähne mit einer bewunderungswuͤr⸗ 
digen Leicht gkeit aus, und füllt ſol⸗ 
che auch mit Blei. Uebrigens fest 
er auch kuͤnſtliche Zähne ein, welche 
denen naturlichen Zoͤhnen ganz gleich 
kommen. 5 

2. beſitzt er ein antiſkorbutiſ hes Puls 
ver, welches die Weiſſe der Zi ine con» 
ſervirt, den Mund friſch erhält, das 
Zahnfleiſch ſtaͤrket, und jede ſkorbuti⸗ 
ſche Krankheit verhuͤtet. 

3. besitzt er auch noch ein Elixir, welches 
die Kraft beſſtzt, die durch boͤsartigen 
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Weinſtein oder durch eine ſkorbutiſche 
Krankheit verdorbenen Zaͤhne wieder 
berzuftellen; es hemmt ſelbſt die Faͤul⸗ 
niß der Zaͤhne. 


Hr. Girbaur wird ſich die Ehre geben, ſich 
zu denen Perſonen zu begeben, welche ihn 
mit ihrem Zutrauen beehren. 


Wohnt auf dem Platz Nr. 458. im aten 
Stock, vorn heraus. 2 


Edictum. 


Ex parte Caeſ. reg. hujus Appell. 
Trib, Gal. oce. omnibus, et singulis, 
quorum interest, notum redditur: in 
Caef. reg. judicio Crim, Cracov. As- 
sessoris manus cum salario annuo 
600 flr. vacans esse, et ideo pro hoc 
munere vacante concursum, profi- 
gendo terminum ad 15. Febr, 1808. 
ea modalitate publicari, quod (si 
unus, alterve Assessor ex regio Ju- 
dicio Crim. lublinensi, aut sandomi- 
riensi ad r. Judicium Crim. Craco- 
viense transferreretur ) Conucurren- 
tes Candidati se una decla are de- 
beant, an post ejusmodi translatio- 
nem subsecutam, vacans hoc, vel il- 
Iud Assessoris Manus, et quidem in 
utroque posteriori Judicio Crimin, 
cum Salatio 500 flr. Connexum, ac- 
ceptare, optent; Caeterum Concur- 
rentibus Candidatis incumbet, ut sua 
petita rite instruct , in Jingua latina, 
aut germanica attestatis necessstiis 

rovisa, a praeposita Concernente 
nstautia praesertim Suffulta — Si 
hujus sunt Provincie. — ad Caef. 
reg. hoc ap. Tribunal, sivero alte- 
rius provineiæ ad Caef, reg, appell. 
Trib. Concernens pro ulteriori hor- 
sum promotione exhibeant, et prae- 
ter requisitas de lege qualitates, 

N etiam 
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Sternwarte an der 
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etizm de lingua Polona, aut huic af- 
Una doceant. U, 
4. es Leyinsby, 
Joan Morak. 
Franc. Vrabetz. 1 
Ex Cons. Caes, reg. Appell. Trib. 
Gal. occ. Caacovise 4. Dec. 1807. 


Kundmachung. 5 
Von dem Oberſten und Comman⸗ 
danten des k. k. Franz Jellachichiſchen 
Infanterie Regiments Nro. 62. tft 
mittelſt Rote den 12. Jaͤnner d. F. 
folgendes dem Magiſtrate mitgetheilet 
worden: f 
Das Reglement als eine allgemeine 
militairiſche Dienſtesvorſchrift mache es 
jedem Negiments Commands zur Pflicht 
fuͤr jedes muthwillige Schuldenmachen 
wachen, und veranlaſſe ihn dieſe 
Zorſchrift zu der Vorſicht dieſem Ma ⸗ 
giſtrate um Bekanntmachung und Wurs 
nungsverordnung mit dem Bemerken 
auzuſuchen, daß, ſo wie er von ſich 
angefangen ben der Gewohnheit alle 
Beduͤrfniſſe gleich zu bezablen, fuͤr kei⸗ 
ne auf feinen Namen gemacht werden⸗ 
de Schuld repondire, Er auch fuͤr kei⸗ 
ne fonftig ohne Seinem Willen ge: 
macht werdende Schulden im Regi⸗ 
mente von der im Regulamente be⸗ 
merkten Art repondiren werde. 
Gollmayer. ö 
Vom Magiſtrate der koͤng. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 14. Jaͤnner 180g. 
; Groß. 1 


Kundmachung. 

Laut hoͤchſtem Hofkanzleydekrete vom 
10. Decembr. 1807. , intimirt durch ei: 
nen bohen Gubernialbeſchluß vom 5. 
Jaͤnner 1808, wird fuͤr die zu beſetzen⸗ 
de, mit goo fir. beſoldete Adjunktur der 
k. k. Krakauer Uni⸗ 
verſität der geſetzmaͤſſige Konkurs in 
Wien, Prag, Krakau, und Lemberg fuͤr 


den 18. Hornung 1808. angeordnet. 


"u By 


4 
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Diejenigen, welche geneigt ſind un⸗ 
ter den vorgeſchriebenen Bedingungen 
um dieſes Amt zu werben, haben ſich 
entweder zu Krakau bey dem Direkto⸗ 


rate der philoſophiſchen Fakultat, oder 


zu Lemberg bey dem Direktorate des 
plliloſophiſchen Studiums geziemend zu 
nmelden. 1 
Ju Ermanglung eines Rektors. 
Johann Morack, ’ 
k. k. Appellationgrath und Direktor der 
juridiſchen Fakultät. f 
Vom k.k. akademiſchen Senat zu Kra⸗ 
kau am 15. Jänner 1808. > 
Joſ. K. Niemetz, d. R. Dokt. 
Univ. Synd. x 
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Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgaltzien wird die Frau 
Onuphria Hadziewiezowa gebohrne Bor⸗ 
zencka, derer Wohnort unbekannt iſt, 
mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts zum letz⸗ 
ten Mahle angewieſen, daß ſie die Erb⸗ 
fchaft nach ihrem Vater Joſeph Bora 
zencki, der am 12. Auguſt 1799 ohne 
letztwillige Anordnung mit Tode abge⸗ 
gangen iſt, uͤbernehme; widrigen Falls 
wird die ſie betreffende Erbſchaft in Ge⸗ 


mäßheit des 6 624. Ilten Theils des 


buͤrgerlichen Geſetzbuchs, ſo lange in 
der gerichtlichen Verwaltung bleiben, 
bis ſie fuͤr todt wird erklaͤrt werden koͤn⸗ 
nen. 
Krakau d. 16. Dezemb. 1808. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
V. Roskoſchuy, 
Chraſtianski. 1 
„Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lands 
rechte in Weſigalizien. 1 
Jendrzejowietz. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Alexander Morawski, Pro⸗ 
ventenſchreſber der Herrſchaft Krzelow, 
und der Foͤrſter Smigielski von derſel⸗ 
den 


2 = 8 


den Herrſchaft Krakauer Kreiſes im Mo⸗ 
nat Juli d. J. ausgewandert ſind, und de⸗ 
ren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
werden dieſelben in 
ſchreibens vom 15. Juny 1798 9. 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt die nit oͤffentlich 
vorgeladen, und zur, Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
egen dieſelben, nach der Vorſchrift des 
Beſeges verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den achtzehnten 
Er des ein Tauſend acht Hun 
ert und ſiebenten Jahres. % 
Ex Conüilio Saer, Cxf. reg Gubernii 
Regnorum Galiciæ etLodomeriz, 1 
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Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Auguſt Groer Przewoznursker 
Haupteinbruchszollamts⸗Einnehmer, im 
Monate Auguſt d. J. ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 1s. Juni 1798 
91. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfers 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 

lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden würde, 
Gegebenſbemberg den achtzehnten Des 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und ſiebenten Jahres. 

Ex Conſilie Sacr, Cæſ. reg. Gubernii 

vegnorum Galkciæ et Lodomeriae. 1 


Wochenmarktpreiſe. 


| fir. kr. 
Weitzen der Lemberger Korez zu 


13 140 
Korn der Lemberger Korez zu [11 116 


emaͤßheit des Kreis⸗ 


Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 
für die Zeit vom 16. bis 31. Januar 1808 
für die Stadt und Vorſtädte 

von Krakau. 
. Brod. 
Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ 
mehl um ı fr. 8 ei 
Kornbrod vom vorderſten Mehl 


f. Leh 


deutſchen Gebaͤcks um 3 kr. — 241/04 
um 6 kr. . 2 8 16 1/2 
Kornbrod von reinem Kornmehl 

ohne Gerſtenmehl = Zuſatz 

um 3 kr. 3 — 251 
um 6 kr. 8 8 80 1 18 
Gemeines Brod um 3 kr. 119 

um 6 kr. 5 2 2 18 

Mehl⸗ und Grießwerk. fr. | fr. 
Mundmehl das Maaßl von 

8 Quart. [84 2f8 
Semmelmehl . 2 ER Di Et 
oblmehl -» . 20 1% 
ornmehl von der ſchoͤnſten 

Gattung . . . 5 36 


Hirſegrie ß 
Heidegrie ß 
Gerſtengrie ß 
Czenſtochauer Grieß 


lei ſch. I 


.* 


Rindfleiſch das Pfund zu — 18 
Se ich ” a. . 1 10 
Schweineflei 8 E 
Speck ei 9 . * u er, 
Hammelfleiſch — 8 


Laͤmmerfleiſch. 7 5 


Dieſe Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund gemacht, den Gewerbsleu⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau in richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu uͤbertreten, als 
auch das kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaſten auf keine Weiſe 
mehr, als die ebend ausweiſet, zu bes 
zahten, und jede Ueber altung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem Faͤdtiſchen 
Marktkommiſſar wegen deſſen Beſtrafung 
anzuzeigen. 8 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau 
den 16. Januar 1808. Rain 


Sollmayer. 


Suck und verlegt bei Joseph Georg Troßler, T. k. GuberuiabRuhtruden, 


F 


